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Bei den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit wurden die geplanten Einzahlungen 
um 1,5 Mio. € verfehlt. Die wesentlichen Gründe hierfür sind: 
 

• Bauplätze konnten nicht im geplanten Umfang verkauft werden, in Folge 
dessen wurden auch geringere Einzahlungen bei den Straßenbeiträgen erzielt 
(weniger Ablöseverträge) 

• Von dem geplanten Zuschuss für das Bahnhofsgebäude i. H. v. 207.000,-- € 
wurden in 2008 lediglich 30.000,-- € gezahlt (weitere 185.000,-- € gingen erst 
in 2009 ein). 
 

 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit blieben ebenfalls um 1,6 Mio. € unter den 
geplanten Ansätzen, da geplante Maßnahmen nicht durchgeführt oder verschoben 
wurden. 
 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit waren nicht zu verbuchen, da keine Kredite 
aufgenommen wurden. Die Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit blieben 
geringfügig unter den geplanten Ansätzen. 
 
Die Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln werden nicht geplant und 
heben sich in Summe fast gegenseitig auf.  
 
 
Vermögensentwicklung  
 
Die Schlussbilanz zum 31.12.2008 schließt ausgeglichen in Aktiva und Passiva mit 
einer Bilanzsumme in Höhe von rund 70.471.000,-- € ab. Dies bedeutet eine 
Erhöhung der Bilanzsumme um rund 1.180.000,-- € im Vergleich zur 
Eröffnungsbilanz.  
Genauere Erläuterungen zur Entwicklung der einzelnen Bilanzpositionen sind im 
Anhang aufgeführt.  
 
 
Bilanzkennzahlen 
 
 
Eigenkapitalquote: Die Eigenkapitalquote bestimmt das Verhältnis von Eigenkapital 
zur Bilanzsumme. Ziel ist eine möglichst hohe Eigenkapitalquote.  
 
Eigenkapitalquote zum 01.01.2008  70,89 % 
Eigenkapitalquote zum 31.12.2008 69,80 % 
 
Die aus der Privatwirtschaft bekannte Kennzahl „Eigenkapitalquote“ hat bei den 
Kommunen aus verschiedenen Gründen nur begrenzte Aussagekraft. Allerdings lässt 
sich aus der Entwicklung des Eigenkapitals im Zeitverlauf ableiten, wie die Gemeinde 
wirtschaftet. Hierin liegt die eigentliche Bedeutung des Eigenkapitals in der 
Eröffnungsbilanz und den Folgebilanzen.  
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